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Informationstafeln für 
Naherholungssuchende 
Jurapark Aargau: Einweihungsfeier bei der Linner Linde

Dank den neuen Tafeln, 
welche von den lokalen 
Vereinen, der Gemeinde 
Bözberg, dem Verein 
Aargauer Wanderwege und 
dem Jurapark Aargau 
gemeinsam erarbeitet 
wurden, können sich Be-
sucher vor Ort orientieren. 

FRICKTAL. Der Jurapark Aargau zieht 
dank seiner Nähe zu den Agglomera-
tionen zahlreiche Tagesausflügler an. 
Als Überblick zu Wanderrouten und 
Sehenswürdigkeiten erarbeitet der 
Jurapark Aargau mit den lokalen Part-
nern für die wichtigsten Ausgangs-
punkte Informationstafeln. So werden 
Besucher bei der Linner Linde neu mit 
einer Wanderland- und einer 
Jurapark-Tafel empfangen.

Auf lokale Initiative 
Bei der Linner Linde führt einerseits 
der Jura-Höhenweg vorbei. Zudem 
startet hier auch der Natur- und Kul-
turweg Linn. Die schöne Rundwande-
rung führt unter anderem ins Sagi-
mülitäli zum bekannten Linner 
Wasserfall. Auf Meldungen, dass die 
Parkplatzausschilderung und die Be-
sucherlenkung zum Wasserfall nicht 
funktionierten, reagierte die Gemein-
de Bözberg mit der Montage entspre-
chender Wegweiser. So sind nun beim 
ehemaligen Schulhaus zusätzliche 
Parkplätze bezeichnet. Zum Wasserfall 
führt vom Dorfplatz aus ein brauner 
Wegweiser. Die neuen Informations-
tafeln stehen neben dem Wartehäus-
chen der Bushaltestelle. Dank der 

Zusammenarbeit des Jurapark Aargau 
mit den Aargauer Wanderwegen, dem 
Verein Pro Linn, dem Dorfverein Linn, 
dem Natur- und Vogelschutzclub sowie 
der Gemeinde Bözberg wurde diese 
umfassende Lösung mit Mehrwert für 
Bevölkerung und Besuchende möglich.

Einweihung mit Apéro 
Um die neue Besucherinformation der 
Bevölkerung von Linn und der ganzen 
Gemeinde Bözberg näher zu bringen, 
fand kürzlich eine Einweihungsfeier 
mit anschliessendem Apéro statt. 
Thomas Vetter, Präsident des Jurapark 
Aargau, begrüsste die Anwesenden 

und setzte mit dem Verweis auf die 
Wiedererkennung des schweizweiten 
Pärke-Layouts den nationalen Rah-
men. Anschliessend vermittelte 
Therese Brändli, Gemeindeammann 
Bözberg, den Mehrwert der Jurapark-
Geschäftsstelle im ehemaligen Schul-
haus Linn für die Gemeinde Bözberg 
und die Bedeutung der Region als 
Wander- und Ausflugsgebiet. Christine 
Neff, Geschäftsleiterin Jurapark Aar-
gau, verwies auf das Besucherlen-
kungskonzept vom Jurapark Aargau, 
welches solche Tafeln an den acht 
wichtigsten Ausgangspunkten für die 
Naherholung vorsieht. (mgt)

Interessierte Anwohner studieren die neue Tafel.  Foto: zVg

FRICKTAL IN BILDERN

KINDERGÄRTLER BESUCHTEN IHRE LEBENSBÄUME
26 Herznacher Kindergartenkinder war-
teten kürzlich vor dem Schulhaus auf das 
Oldie-Postauto von Marcel Suter. Mit 
diesem ging es dann mit «Tü-da-do» in 

den Wald. Dort besuchten die «Kinder-
gärtler» unter der Leitung von Förster 
Werner Habermacher «ihre» Lebensbäu-
me, welche die Eltern im Frühling 2013 

für ihren Jahrgang gepflanzt haben. An-
schliessend liessen alle Beteiligten den 
interessanten Vormittag bei Wurst und 
Brot ausklingen. (mgt) Foto: zVg

VEREIN FÜRENAND WÖLFLINSWIL-OBERHOF
Der Jubiläums-Mitgliederausflug des 
Vereins Fürenand Wölflinswil-Oberhof 
führte nach Olten an «Karls Kühne Gas-
senschau». Eine stattliche Anzahl Mitglie-
der und Gäste wurde durch die Chauf-
feuse Florence sicher nach Olten 

gefahren. Nach einer Stärkung im Res-
taurant warteten alle gespannt auf die 
Show. Diese hervorragend inszenierte 
Vorstellung «Sektor 1» führte wieder 
einmal vor Augen, wohin wir mit unse-
ren Umweltsünden kommen werden. 

Wir Menschen könnten sehr schnell die 
Kontrolle verlieren und einer gewaltigen 
Naturkatastrophe ausgeliefert sein. 
(mgt) Foto: zVg

Hexen, Zicken 
und starke Frauen

EIKEN. Die Idee und Durchführung 
von diesem amüsanten Anlass, lan-
cierte der Gemeinderat Eiken unter 
der Leitung von Ingo Anders. 

Ausgehend von einer Gesamt-
betrachtung des kulturellen Gesche-
hens in Eiken, wurde entschieden, 
als Ergänzung zu den vielfältigen 
Vereinsaktivitäten, etwas Neues und 
Erstmaliges zu wagen. Vielleicht lag 
es am warmen Sommerabend 
(Grillpartys) oder gleichzeitig statt-
findenden Anlässen, dass noch et-
liche Plätze frei blieben. Aber alle, 
die sich im kulturellen Saal einfan-
den, erlebten einen in jeder Hinsicht 
unterhaltsamen Abend und haben 
erfahren, wie Hexen und Zicken sich 
künstlerisch und musikalisch dar-
stellen lassen. Die Solointerpretin 
und ihr Begleiter am Klavier waren 
einfach Spitze. (mgt)

Ein Musicalabend der besonderen Art. 
 Foto: zVg

ZUM GEDENKEN

Priester Moritz 
Fuchs (1925-2018)

Moritz Fuchs ist 
am 21. Juli 1925 
in den USA ge-
boren und am 19. 
Juni 2018 in Ful-
ton (Staat New 
York) nach einem 
schweren Leiden 

gestorben.  Er wird am 30. Juni 2018 
in Fulton, wo seine Eltern Moritz 
und Anna Fuchs-Sommerhalder 
während vielen Jahren wohnten, 
beigesetzt. Als katholischer Priester 
war er in verschiedenen Pfarreien 
in den USA tätig. Die Schweiz, das 
Fricktal und besonders Hornussen, 
woher seine Eltern stammten, be-
deuteten ihm viel. Er freute sich 
besonders, dass er bei seinen Be-
suchen in der Schweiz mit der Pfar-
rei Hornussen und seiner grossen 
Verwandtschaft in der Mauritius- 
Kirche Hornussen Gottesdienst 
feiern durfte. 

Bis zu seinem Tod war er Bürger 
von Hornussen und er war stolz auf 
seinen roten Pass. Während dem 
zweiten Weltkrieg musste er als 
Amerikaner in den Krieg nach 
Deutschland einrücken. Er wurde 
verwundet und kam in ein Lazarett 
nach England. Nach seiner Gene-
sung musste er zurück nach 
Deutschland wieder an die Front. 

Nach dem Ende des Krieges 
wurde er (unter anderem auch we-
gen seiner Deutschkenntnisse) zum 
Bodyguard des obersten Richters 
Robert Jackson im Nürnberger 
Hauptprozess ernannt. Durch die 
schrecklichen Erlebnisse während 
seines Einsatzes im Krieg und auch 
durch die Erfahrungen während 
dem Nürnberger Prozess reifte in 
ihm der Entschluss, Priester zu wer-
den. Seine Verwandten und Freunde 
in der Schweiz trauern um diesen 
lieben, einzigartigen und unver-
gesslichen Menschen und Priester 
Moritz Fuchs. Herr gib ihm die ewi-
ge Ruhe und das ewige Licht leuch-
te ihm. (mgt)
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Gast und Gastgeber 
– ein vielschichtiges 
Zusammenspiel
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Gastfreundschaft gilt seit Jahrhunderten 
als hohes Gut – nicht nur in religiösen 
Gemeinschaften, die einst ein Funda-
ment der Gastlichkeit gelegt haben. Wer 
möchte nicht gern ein guter Gastgeber 
zu sein und ein gern gesehener Gast? 
Dieses Gefühl, das uns im privaten Le-
ben vertraut ist, gewinnt in Zeiten der 
Globalisierung an Bedeutung. Wie be-
gegnen wir Fremden: offen oder miss-
trauisch? Und: Gibt es Gastfreundschaft 
noch im Zeitalter der Ausgrenzung, und 
wie sieht diese aus? Der Idealfall ist klar: 
Wer Gäste aus Familie, Freundes- und 
Bekanntenkreis einlädt, empfängt, be-
wirtet und beherbergt, tut dies herzlich 
und aufmerksam und lernt dabei die 
Eingeladenen näher kennen. Gäste brin-
gen Gastgebern Wertschätzung, Respekt 
und Offenheit entgegen, erhalten Ein-
blick in deren Welt und lernen sie so 
kennen. Gastgeber wie Gastgeber tra-
gen so zu interessanten und nachhaltig 
positiven Begegnungen bei. Dies gelingt 
zwar nicht immer gleich gut, doch dieses 
Bemühen, diese Kultur der Gastlichkeit 
ist eine Konstante menschlicher Gesell-
schaften, so unterschiedlich die damit 
verbundenen Gepflogenheiten auch sein 
mögen. 

Aus psychologischer Sicht spiegelt 
sich in der Begegnung zwischen Gast und 
Gastgeber etwas von deren Umgang mit 
Fremdem. Zwar kann Fremdes auch 
Ängste auslösen. Doch wer sich in einem 
sicheren Rahmen interessiert Fremdem 
zuwendet, lernt neue Menschen und Fa-
cetten der Welt kennen und erlebt dies 
meist als bereichernd. Zugleich eröffnen 
sich ihm neue Perspektiven und Sicht-
weisen auf Vertrautes, auf Selbstver-
ständliches, auf seine eigene Welt und 
auch auf sich selber. Beides macht Reisen 
und die Begegnung mit Fremden so 
spannend und reizvoll. Die Begegnung 
mit anderen, Fremden, fördert also auch 
die Sicht auf Eigenes, wirft Themen zur 
eigenen Identität auf. Manchmal stärkt es 
Vertrautes, manchmal stellt es solches in 
Frage und öffnet den Zugang zu neuen, 
bisher verborgenen oder vernachlässig-
ten Seiten der eigenen Persönlichkeit. 

Seelische Leiden und Krankheiten 
gründen oft darin, dass Betroffene sich 
selber oder eigene Seiten ablehnen, ver-
nachlässigen oder bekämpfen, häufig 
nachdem ihre Umwelt ihnen dies in ihrer 
Entwicklung so vermittelt hatte. Seelisch 
Kranke sind sozusagen «fremd im eige-
nen Haus». Sich besser kennen zu ler-
nen, wie man eigentlich ist, dies zu ak-
zeptieren und sich auf dieser Basis 
weiter zu entwickeln, auch im Wechsel-
spiel mit der Umwelt, fördert Selbstver-
trauen, seelische Gesundheit und per-
sönliches Wachstum. Gastgeber zu sein 
für eigene, oft zuerst als «fremd» emp-
fundene Seiten bringt weiter; Psycho-
therapie unterstützt dabei, und wache 
Begegnungen mit anderen Menschen, 
auch Fremden, wirken helfend mit. 

Im Sommer 2018 führen Flying Sci-
ence und die Klinik Schützen Rheinfelden 
vier Veranstaltungen zum Thema «Gast» 
durch, im Park des Hotels Eden Rheinfel-
den, und zwar am 14., 21. und 28. August 
sowie am 4. September. Vier Referentin-
nen und Referenten werden dieses The-
ma aus verschiedenen Perspektiven 
fundiert, interessant und einfach ver-
ständlich beleuchten. Fragen der Gast-
lichkeit aus philosophischer und kultur-
wissenschaftlicher Sicht. Die Frage, was 
ein therapeutisches Setting mit Gastge-
ber- und Gastsein zu tun hat. Aber auch 
die Frage, wie Parasiten und andere 
Mikroorganismen, die auf und in uns 
Menschen leben, die Weltgeschichte be-
einflusst haben und was passieren könn-
te, wenn uns diese Gäste nicht mehr treu 
begleiten. «Gast» – ein vielschichtiges 
Thema, eine spannende Reihe.

«Rheinfelden medical» ist eine Koope-
ration der vier bedeutenden Rhein-
felder Unternehmen im Gesundheits-
bereich: Gesundheitszentrum Fricktal 
AG, Salina im Park resort Rheinfelden , 
Reha Rheinfelden sowie Klinik Schüt-
zen Rheinfelden. In Zusammenarbeit 
mit der Neuen Fricktaler Zeitung publi-
ziert ein Mitglied regelmässig Ende 
Monat einen Ratgeber zu aktuellen 
Gesundheitsthemen.


